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Bericht des IACE 08 aus Frankreich 
 
Am 22. Juli war es endlich soweit. Start in den  
Jungfliegeraustausch 08. 
Die ganze Schweizerdelegation fand sich um 8.00 
Uhr auf dem Grenchner Flughafen ein, um in den 
Super Puma der Schweizer Luftwaffe zu steigen, 
der uns zum Flughafen Frankfurt-Egelsbach 
brachte. Von Egelsbach fuhren wir zum 
Frankfurter Flughafen und trafen schon mal die 
ersten Cadets aus anderen Ländern. 
Wir flogen mit der Air France nach Paris, wobei 
wir vorher noch intensiv nach unseren Tickets 
fahnden mussten. In Paris mussten wir dann 
zusammen mit einem Deutschen-Cadet 30 
Minuten auf unseren Escort warten, da dieser ein 
ziemlich volles Programm hatte. Wir wurden zum Hotel gebracht und bezogen unsere 
Zimmer. Dort teilte ich das Zimmer mit 2 Kollegen aus  Hong- Kong und Belgien. 
Am Abend war der erste Ausgang auf dem Programm, schnell wurde uns klar,  dass es ein 
teurer Spass werden wird. 
 
Am nächsten Tag war der Eiffelturm auf dem Programm. Bevor wir ihn jedoch besichtigen 
konnten, hatten wir ein Briefing in 
dem uns alles erklärt wurde. Zu Fuss 
stiegen wir bis in die zweite Etage 
des Turmes, um die wundervolle 
Aussicht zu geniessen. 
Anschliessend hatten wir einen 
Empfang beim Aero- Club de la 
France, mit luxuriösem Mittagessen. 
Weiter ging es mit dem Empfang der 
Civil Flight Agency, wo uns erklärt 
wurde wie die ganze Zivile Luftfahrt 
in Frankreich geregelt wird. Den 
dritten Apéro durften wir beim 
Empfang in der City Hall of Paris 
geniessen.. Zu guter letzt hatten wir 
noch einen Bootstrip mit dem Bateau 
Mouche auf dem Programm. 
 

Der darauffolgende Tag bot zum ersten Mal 
ein praktisches aviatisches Erlebnis. Im 
TGV fuhren wir mit 320 km/Stunde nach 
Nancy und von dort ging’s weiter auf  den 
Flughafen.  Es standen ca. 30 Flugzeuge 
bereit, um uns auf den nahe gelegenen 
Militärstützpunkt zu fliegen. Jeder konnte 
sich sein Flugzeug auswählen, wobei die 
Ecolight Deltas ziemlich schnell vergeben 
waren. 

Auf dem Militärstützpunkt wurde die französische Mirage intensiv 
besichtigt und man konnte den ganzen Flugplatzbetrieb mitverfolgen. 
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Zurück ging es dann wieder mit den Ecolights. Nach einem tollen Abendessen fuhren wir im 
TGV zurück nach Paris. 
 
Als Nächstes besuchten wir die Dassaultwerke, wobei das Fotografieren strikt untersagt war. 
Wir besichtigten die ganzen Werke. Da uns eine Pilotin Ihre Erfahrung mitteilte, erfuhren wir  
auch, wie es bei Dassaults zugeht. Man muss sich wirklich glücklich schätzen, wenn man ein 
Mitarbeiter von Dassaults sein kann. 
Am Nachmittag besuchten wir die Flightsafety. Nach der Besichtigung des Gebäudes kam das 
Simulatorfliegen an die Reihe, auf der EMB 120. Nachdem jeder seine Landung vollzogen 
hatte, fuhren wir mit dem Bus ins Zentrum von Paris. Kurz nach 24 Uhr stiegen wir in den 
Nachtzug nach Toulouse. 
 
In Toulouse angekommen ging es auf einen kleinen Stadt OL, wobei uns das Wetter einen 
grossen Strich durch die Rechnung machte, es regnete! Dadurch wurde der OL um die Hälfte  
gekürzt. Trotzdem galt voller Einsatz, denn der Siegerpreis für die ersten zwei Gruppen war 
ein Rundflug. Glücklicherweise war ich in einer dieser Gruppen. 
Den Flug bekamen wir auf dem Flugplatz des BBQ Aéro Club Airbus „ausgeliefert“. Auf 
dem Flugplatz wurden wir mit einem tollen Barbecue verwöhnt.  Anlässlich dieses  Essens 
wurden uns die Hostfamilien vorgestellt. 
 
Das Moto des nächsten Tages hiess, mal so richtig Ausspannen. Der Tag wurde mit den Hosts 
verbracht. Angefangen hatte es, mit dem ersten richtigen Ausschlafen. Anschliessend ging ich 
und 3 andere Cadets mit den Gastfamilien zusammen an die Quelle des Canal du Midi und 
vergnügten uns im Wasser. Am Abend genossen wir ein gemeinsames Barbecue. 
 
Am nächsten Morgen war der Besuch des Civil Aviation 
ATC in Toulouse angesagt. Wir durften das Approach 
Center besuchen, ebenso den Tower, was besonders 
eindrücklich war. Nach einem grossen Mittagessen im 
Airbuswerk verschoben wir uns zum Civil Aviation Center 
HQ in Muret. Man teilte uns in 2 Gruppen ein. Die eine 
ging in den Simulator, die andere flog mit einer  TB 20, 
anschliessend  wurde gewechselt. Die Aussicht auf die 
Pyrenäen war herrlich! Auf dem Rückweg wurden wir 
angehalten, uns am nächsten Tag anständig und perfekt zu 
Benehmen, denn der Besuch der Airbus-Werke stand uns 
bevor. Es sollte ein Highlight werden. 
Nach kurzem Schlaf war es dann soweit. Nach einer strengen Passkontrolle konnten wir auf 
das Werksgelände. Mit der Androhung einer sofortigen Heimreise wurde das Fotografieren 
untersagt. Also wurden alle Kameras im Bus gelassen. Zuerst wurde uns in einem Briefing  
der A 380 vorgestellt. Anschliessend durften 
wir ihn besichtigen und alles bestaunen, mit 
dem Höhepunkt eines Probesitzens im Cockpit. 
Nach diesem grossen und modernen Flugzeug 
machten wir in Nostalgie, Besichtigung einer 
Concorde. Auch sie ist ein ganz spezielles 
Flugzeug. 
Nachmittags ging es dann in die 
Produktionshallen  der Flugzeuge. Wir 
besichtigten das Werk der A 320, mit 
Probesitzen im Flugzeug. 
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Die nächsten Hallen  waren die des A 380. Das war sehr eindrücklich, da das Flugzeug schon 
gross ist, sind die Hallen noch viel grösser! 
Nach der Besichtigung ging es kurz zurück zu den Gastfamilien, um anschliessend mit ihnen 
zum Farewell Dinner aufzubrechen. Es war ein grosses Essen mit vielen französischen 
Spezialitäten. Zum Abschluss wurden Zertifikate und Geschenke verteilt. Den Abend 
schlossen wir mit einem nächtlichen Ausgang ab, es war ja der letzte Abend in Toulouse. 
 
Der nächste Tag begann mit einer Shoppingtour in einem Fliegergeschäft.  Am Nachmittag 
war das Airbus Training Center an der Reihe. Wir besichtigten die Ground Operation und 
anschliessend durften wir im Simulator des A 380 Platz nehmen. Zu guter Letzt besichtigten 
wir noch die Safety Hall von Airbus, allerdings durften wir das Ganze nicht ausprobieren, da 
es zu gefährlich war. 
Weiter ging es mit dem Bus nach Foix, unserer 
nächsten Station. 
 
Ausschlafen oder Shopping war angesagt. Um 
12 Uhr ging es dann los in Richtung Rafting 
Center. Der ganze Nachmittag war wirklich toll. 
Da es ziemlich warm war, kam das kühle Nass 
genau richtig. 
Am Abend wurden wir im Center of Commerce 
empfangen und es wurde uns ein gutes 
Nachtessen offeriert. 
 
Den 1. August verbrachten wir mit Burgbesichtigung am Morgen und den Nachmittag mit 
Segelfliegen in Saint Girons. Es war der erste offizielle Anlass an dem wir nicht unsere 
komplette Uniform tragen mussten, sondern nur das Polo-Shirt. Leider war das Wetter 
schlecht und nicht alle kamen zum Fliegen. Trotzdem war es ein toller Nachmittag. 
 
Der nächste Tag war wieder ein Reisetag. Tagwache um 5 Uhr , Abfahrt um 6 Uhr mit dem 
Bus nach Toulouse. Vom Flughafen Toulouse flogen wir mit der Britair via Nantes nach 
Brest. In Brest brachte uns ein Bus zur Jugendherberge, wo wir unser Gepäck verstauen 
konnten,  um anschliessend eine kleine Sightseeingtour entlang der Küste zu machen. Dann 
war auch schon wieder Zeit, um Abend zu essen und noch  Lannion zu besichtigen. 
 
Der darauf folgende Tag hatte wenig mit Fliegerei zu tun, war aber trotzdem sehr interessant. 
Wir besuchten ein Telekommunikationsmuseum, welches die einzige Bodenstation des ersten 
Kommunikationssatteliten beherbergte. Zudem wurde uns die Geschichte der 
Telekommunikation gezeigt und veranschaulicht. 
Nach einem Picknick ging es dann auf eine 4-
stündige Bootstour. Es regnete die ganze Zeit in 
strömen, was denn Ausflug ziemlich ins Zwielicht 
zog und die Moral der Cadets etwas trübte. 
Jedenfalls waren wir froh, als wir wieder festen 
Boden unter den Füssen hatten. 
Der Abend war eher ein Spielabend, wir 
versuchten unserem Österreichischen Kollegen 
das Jassen beizubringen. 
 
Der 4. August stand ganz im Zeichen der Britair 
in Morlaix. Wir bekamen die Geschichte der 
Gesellschaft, sowie die Servicetaktik der Britair 
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präsentiert und anschliessend besuchten wir die Maintenance. 
Das Mittagessen durften wir in der Altstadt von Morlaix geniessen, nachmittags konnten 
jeweils 2 zusammen in einem  Simulator fliegen. Leider gab es dazwischen lange 
Wartezeiten. 
Am Abend lernten wir eine Schweizerin kennen, die ein Praktikum für ihr Französisch in 
Lannion machte. In der Jugendherberge wurden wiederum unsere Jasskenntnisse vertieft. 
 
Um 4 Uhr in der Früh ging es am nächsten Tag los, da unser Flugzeug um 6.30 Uhr von 
Lannion abflog und noch alles gepackt werden musste. Der Flug ging mit einer ATR 42 in 
Richtung Paris Orly. Als wir in Paris auf unser Gepäck warteten, kam die Meldung, dass 
unser  Gepäck in Lannion zurück gelassen wurde, da sonst das Flugzeug zu schwer gewesen 
wäre. Na toll, denn der Rest des Tages stand zu unserer freien Verfügung, um Paris zu 
besichtigen und die einzigen Kleider die wir hatten, war unsere Uniform. Glück im Unglück 
war dann, dass uns die Air France T-Shirts gab, wenigstens etwas. 
Somit begann unsere Tour durch Paris, von La Fayette zum 
Place de la Concorde, die Champs-Élysées, das Sacré Cœur, 
bis hin zu La Défense. 
Nach dem tollen Tag gab es dann ein Picknick am Ufer der 
Seine, wo auch das  Abschlussbriefing abgehalten wurde. 
Den Abend schlossen wir mit einem gemeinsamen Ausgang 
in der französischen Hauptstadt ab. 
 
Für die Schweizer ging es um 7.50 Uhr los. Nach der 
Verabschiedung wurden wir auf den Flughafen Charles-de-
Gaulle gebracht. Der Escort organisierte mit dem Piloten unserer Linienmaschine einen 
Cockpitbesuch während des Fluges. 
So war es dann auch, 2 Kollegen konnten den Start mit verfolgen und ich die Landung. Das 
war natürlich etwas ganz besonderes, da wir nun den Vergleich zwischen Simulator und 
Realität hatten. 
In Frankfurt trafen wir die anderen Schweizer Cadets 
und flogen gemeinsam in einer PC-12  nach Buochs 
zurück. Zum Abschluss durften wir in den Werkhallen 
der Pilatus Werke die PC-21 besichtigen. Nach einer 
herzlichen Verabschiedung nahmen wir übermüdet 
unseren Heimweg in Angriff. 
 
Damit war der Jungfliegeraustausch 08 zu Ende 
gegangen. Wir hatten eine tolle Zeit in Frankreich, 
nebst dem „Hammerprogramm“ lernten wir auch noch 
verschiedene Kulturen kennen, denn unsere Gruppe 
bestand aus jungen Leuten aus der ganzen Welt. 
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Blick ins Cockpit des Super Pumas 

 
 

 
Eifelturm, Paris 
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Bereitstehende Ecolights für den Überflug zum Militärstützpunkt 

 

 
Französische Mirages auf dem Militärstützpunkt nahe Nancys 
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Ecolight 

 

 
Besuch der Dassaultwerke 
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Cockpit einer TB 20 

 

 
Flugsimulator der A 380 
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Flugsicherungstrainingshalle in den Airbuswerken 

 

 
Hong Kong, Israel und die Schweiz 
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Der l’Arc de Triomphe in Paris 

 
Im Cockpit einer A 318 auf dem Weg von Paris nach Frankfurt 
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Der Co-Pilot in Action (es flog gerade eine 747 über uns hinweg) 

 
Mit dem PC 12 zurück in die Schweiz 
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Ein Teil der Schweizerdelegation 

 
Aussicht aus der PC 12 über Deutschland 
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Für einmal den Luxus geniessen :-P 

 

 
Das letzte Highlight, ein kurzer Besuch der PC 21 


